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FÜR SIE
GELESEN

HELFEN SPEZIALDIÄTEN GEGEN
MORBUS CROHN?

Zachos M, Tondeur M, Griffiths AM.
Enteral nutritional therapy for induc-
tion of remission in Crohn’s disease
(Cochrane Review). In: The Cochrane
Library, Issue 3, 2004. John Wiley &
Sons, Ltd., Chichester, UK.

Mehrere Studien berichten von posi-
tivem Einfluß einer enteralen Ernäh-
rung mit speziellen Protein-Formulie-
rungen auf den Krankheitsverlauf bei
Morbus Crohn. Die Cochrane Colla-
boration testete nun deren Wirksam-
keit im Vergleich mit Kortikoiden
nach den Regeln der Evidence-Based
Medicine.

Die Rolle der enteralen Ernährung
bei Morbus Crohn wird kontrovers
diskutiert. Zunächst wurden Elemen-
tardiäten, die Proteine als einzelne
Aminosäuren enthalten, zur prä-
operativen Stärkung des Patienten
verwendet. Kleinere Studien zeigten
dabei neben einer Verbesserung des
Ernährungszustands auch einen pri-
mären therapeutischen Effekt. Seither
wird die Flüssignahrung in Form der

Elementardiät, der Semi-Elementar-
diät (Oligopeptide) oder der poly-
meren Diät (komplette Proteine) bei
Morbus Crohn breit eingesetzt.

Der Wirkmechanismus der Spezial-
nahrung blieb jedoch weiterhin un-
bekannt. In Hypothesen werden die
Idee des „Bowel Rest“, der gebesserte
Ernährungszustand und die verrin-
gerte Antigenbelastung als mögliche
Gründe dafür genannt. Auch eine
Verbesserung der intestinalen Per-
meabilität und ein antiinflammatori-
scher Effekt werden vermutet. Trotz
einer günstigen Wirkung auf den All-
gemeinzustand der Crohn-Patienten
bleibt der Nutzen der Formel-Diäten
als primäre Therapie aber umstritten.
Autoren der Cochrane Collaboration
untersuchten nun in einer Metaana-
lyse, ob die entzündliche Darmer-
krankung allein mit der Flüssignahrung
zur Remission gebracht werden kann.

Kortikoide klar überlegen

In den medizinischen Datenbanken
fanden sich elf Studien mit insgesamt
298 Patienten, die verschiedene For-
mulierungen enteraler Nahrung (Ele-
mentar-Diäten vs. Nicht-elementare
Diät) miteinander verglichen. In der

Zusammenschau zeigte sich dabei
kein statistisch signifikanter Wirkvor-
teil eines speziellen Produktes (Odds
Ratio: 1,15; CI: 0,64 bis 2,08). Auch
keine der Subgruppen profitierte be-
sonders von dem vorverdauten Pro-
teingemisch.

Im zweiten Teil ihrer Analyse vergli-
chen die Autoren die Flüssignahrung
mit der Wirksamkeit einer Steroid-
Therapie: In sechs Studien mit 256
Patienten zeigten sich die Kortikoide
dabei klar überlegen. Im Gegensatz
zur enteralen Ernährung verringerte
sich das Risiko eines anhaltenden
Entzündungsschubes durch Kortiko-
steroide um 74 % (OR: 0,26). Insge-
samt mußten nur vier Patienten mit
Kortikoiden statt mit enteraler Ernäh-
rung behandelt werden (Numbers
Needed to Treat, NNT), um eine Re-
mission zu erreichen.

Auf Grund ihrer Daten kommen die
Cochrane-Mitarbeiter zu dem Schluß,
daß Kortikoide besser geeignet sind,
einen aktiven Morbus Crohn zur
Remission zu bringen, als enterale
Spezialnahrung. Zwischen den ver-
schiedenen Flüssignahrungsprodukten
konnte kein Unterschied in der Wir-
kung festgestellt werden.
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